
Musik von Herzen
Jugendmusikförderung lädt zum Konzert ein

Bad Nauheim-Nieder-Mörlen (pm). Die Jugend-
musikförderung Nieder-Mörlen lädt für Sonn-
tag, 1. Dezember, um 18 Uhr zum vorweih-
nachtlichen Konzert in die katholischen Kir-
che Maria Himmelfahrt ein. Das Jugendblasor-
chester Bad Nauheim und das Blasorchester
der Freiwilligen Feuerwehr Nieder-Mörlen mit
ihren Dirigenten Detlef Breitenbach und Se-
bastian Witzel freuen sich, die Besucher auf
die beginnende Adventszeit einzustimmen.
Der Einlass beginnt ab 17.30 Uhr, der Eintritt
ist frei.

Im Mittelpunkt des Konzertes steht dieses Jahr
das Herz, das abhängig von der Situation ge-
fühlvoll schlägt oder freudig impulsiv pocht.
Mit Begeisterung haben sich die beiden Diri-
genten dieses Themas angenommen und mit
ihren Orchestern ein entsprechendes Konzert-
programm erarbeitet.

Auch die Sängerin Jenny Hirbod wird selber
dazu beitragen, dass sich die Besucher auf ein
sinnliches und abwechslungsreiches Pro-
gramm unter dem Motto »Von Herzen« freuen
dürfen.

Die Musiker des Jugendblasorchesters Bad
Nauheim und des Blasorchesters der Freiwilli-
gen Feuerwehr Nieder-Mörlen hoffen wieder
auf viele Zuhörer. Foto: pv

Ingeborg Rauch liest aus
»Bitteres Paradies«

Ober-Mörlen (pm). Ingeborg Rauch liest am
Sonntag, 24. November, um 15 Uhr im Pfarr-
zentrum Kostproben aus »Bitteres Paradies –
Kommissar Grüningers dritter Fall«. Das Bü-
chereiteam wird die Lesung mit Kaffee, Tee
und Gebäck versüßen. Der Eintritt ist frei.
Rauchs Butzbach-Krimis spielen in den 60er
Jahren. Ingeborg Rauch ist das Pseudonym
von Antje Sauerbier, 1961 in Gießen geboren,
aufgewachsen in Frankfurt und Butzbach. Sie
arbeitet als stellvertretende Leiterin des Butz-
bacher Museums.
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»Frontm3n« kommen wieder
Peter Howarth, Mick Wilson und Pete Lincoln spielen am 10. Januar in Butzbach

Butzbach (pm). »Frontm3n« kommen wieder:
Peter Howarth, Mick Wilson und Pete Lincoln
machen am Freitag, 10. Januar, um 19 Uhr Sta-
tion im Bürgerhaus. Bekannt wurden die drei
Engländer unter anderem als Sänger der Hol-
lies, 10cc, Sweet oder Sailor. Hits die jeder
kennt und jeder liebt, neu interpretiert wollen
die Musiker spielen. Jeder Song hat seine eige-
ne Geschichte aus der musikalischen Reise der
drei Musiker.

Dem britischen Popsänger Sir Cliff Richard
ist es zu verdanken, dass die Band vor mehr
als 20 Jahren überhaupt zusammengefunden
hat. In den 90er Jahren lernten sich die Mit-
glieder von »Frontm3n« nämlich genau über
ihn kennen. Er engagierte die drei damals als
Gitarristen und Sänger für seine eigene Band.
Dass daraus irgendwann einmal »Frontm3n«
entsteht, dachte zu dieser Zeit wahrscheinlich
noch keiner.

Vielseitige Lebenswege

Die drei Musiker können inzwischen auf ein
gigantisches musikalisches Repertoire zurück-
greifen, denn neben »Frontm3n« starteten sie
auch noch ihre eigenen Karrieren in unter-
schiedlichen Bands, die in den 1960er und
1970er Jahren ihre goldenen Zeiten hatten:

Peter Howarth, der 1960 geboren wurde sam-
melte während seiner musikalischen Laufbahn
in diversen Genres Erfahrungen. Er spielte in
Musicals wie beispielsweise »Robin, Prince of
Sherwood«. Seit 2004 ist Howarth der Leadsän-
ger in der britischen Popband »The Hollies«,
die bereits 1962 gegründet und durch einige
erfolgreiche Hits wie zum Beispiel »The Air
That I Breathe« bekannt wurde. Neben seiner
Leadsänger-Karriere veröffentlichte er außer-
dem sein Solo-Album »Peter Howarth – Un-
plugged«.

Pete Lincoln (geb. 1956) blickt ebenfalls auf
einen vielseitigen musikalischen Lebensweg
zurück. Neben »Frontm3n« war er jahrelang
Leadsänger der Band »Sailor«, die sich bei-
spielsweise mit dem Hit »Girls, Girls, Girls« ei-
nen Namen gemacht haben. Außerdem arbei-
tete er während seiner Laufbahn mit vielen
namhaften Künstlern wie Tina Turner und

Dannie Minogue zusammen. Seit 2006 ist er
nun der Sänger der Glam-Rockband »The
Sweet«, mit der er auch noch heute durch die
ganze Welt tourt. Neben all dem brachte er zu-
sätzlich zwei Solo-Alben heraus.

Mick Wilson ist im November 1962 geboren
und somit der Jüngste von den drei
»Frontm3n«. Er begann seine musikalische Kar-
riere schon als Kind – da hat er nämlich seine
erste Gitarre bekommen und entdeckte so sei-
ne große Leidenschaft zur Musik. Auch er hat
einen beeindruckenden musikalischen Werde-
gang hinter sich.

Mick Wilson begleitete große Künstler wie
Lionel Richie, Alice Cooper, Jeff Lynne, Kylie
Minogue, Cliff Richard, Cher und viele mehr!

Von 1999 bis zum Frühjahr 2018 war er für die
Perkussion und den Gesang bei der britischen
Rockband »10cc« verantwortlich.

Beim »Frontm3n«-Konzert können sich die
Fans auf Songs wie »Love is Like Oxygen«, »Fox
on the run« oder »Ballroom Blitz« von Sweet,
»Devils Woman« oder »Carrie« von Cliff Ri-
chard, »I’m Not In Love« und »Dreadlock Holi-
day« von 10cc sowie »He Ain’t Heavy, He’s My
Brother«, »The Air That I Breathe« von den Hol-
lies, Roy Orbinson’s »Pretty Woman« und »You
Got It«, Sailor’s »Glass Of Champagne« und na-
türlich auch auf eigene Songs und vieles mehr
freuen.

Karten für das Konzert gibt es unter andrem
unter www.tickets-wetterau.de.

Dem britischen Popsänger Sir Cliff Richard ist es zu verdanken, dass sich »Frontm3n« vor mehr
als 20 Jahren zusammengefunden hat (v. l.): Peter Howarth, Pete Lincoln und Mick Wilson
werden im Bürgerhaus auftreten. Foto: pm

Milieu-Comedy
im Theater am Park

Bad Nauheim (pm): »Geh ma bitte nach Hau-
se!«. So haben Tim Karasch und Jochen Dö-
ring ihr neues Programm überschrieben, das
sie am Freitag, 22. November, ab 20 Uhr als
Premiere im Theater am Park zeigen und Mi-
lieu-Comedy nennen. Dabei werden sie zehn
verschiedenen Rollen so ziemlich alles durch
den Kakao, was durch den deutschen Kakao
zu ziehen ist. Quer durch alle Gesellschafts-
schichten unter dem Motto »Make Frankfurt
great again«.

»Klezmer pur«
im Alten Hallenbad

Friedberg (pm). Die drei Salzburger Musiker
der »Klezmer Connection« kommen am
Samstag, 23. November, für ein Konzert ins
Theater Altes Hallenbad. Ihr Programm nen-
nen sie »Klezmer pur – zum Weinen schön«.
Mit Klarinette, Akkordeon und Kontrabass
möchten Georg Winkler, Hubert Kellerer und
Peter Aradi sensibel und kraftvoll die reiche
Tradition jiddischer Musik ins Heute. Das
Konzert beginnt um 19.30 Uhr.

»Love and Peace Revue«
erinnert an Woodstock

Glauburg (pm). Die Musik des legendären
Woodstock-Festivals und der Hippie-Ära wird
bei der »Love and Peace Revue« am Samstag,
23. November, um 20.15 Uhr in die Kulturhal-
le auf die Bühne kommen.

Mit dabei sind Peter Osterwold und Ali Ne-
ander (Rodgau Monotones), Achim Dürr
(Neue Philharmonie Frankfurt), Olaf Mill
(Flatsch, Comedian), Fips Schmidt (Glitter
Twins), Jessica Born, Mirjam Wolf und Anja
Loges, Christian Felke (Ian Browne Band) so-
wie Michael Schlauch, Matthias Oberländer,
Esther Wolf und Frank Zeller.

»New Tones« geben
festliches Chorkonzert

Friedberg (pm). »Endlich wieder Weihnachts-
zeit«. Das ist das diesjährige Motto des Kon-
zertes der »New Tones«, dem Chor der Sän-
gergemeinschaft in der St.-Anna-Kirche in
Dorheim. Am Sonntag, 1. Dezember, um 16
Uhr bei freiem Eintritt gibt es festliche Chor-
musik, mal traditionell, mal Gospel, mal
rockig, mit Swing in verschiedenen Spra-
chen, auch auf Hessisch. Gäste sind Dagmar
Hoffmann an der Harfe, der Männergesang-
verein »Eintracht« aus Friedberg-Fauerbach
und Joe Fourier an der Trompete. Nach dem
Konzert gibt es einen Imbiss vor der Kirche.

Gänsehaut bei Hallelujah
Chor »Shout for Joy« singt emotionale Lieder in der Christuskirche

Bad Nauheim-Nieder-Mörlen (pm). Einen Wo-
chenausklang der besonderen Art konnten In-
teressierte am Freitagabend in der evangeli-
schen Christuskirche in Nieder-Mörlen erle-
ben. Mit den Klängen des Chores »Shout for
Joy« aus Niederkleen unter der Leitung von Ul-
la Knoop kam befreiende Freude auf. Ur-
sprünglich als Gospelchor gegründet, feiert er
in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen und
verfügt über ein vielseitiges Repertoire an Gos-
pels, Spirituals, Rockballaden, Swing, Pop-
songs und vieles mehr.

Der King darf nicht fehlen

Der Titel dieses Konzerts »Shout for Joy«
(Freude am Singen, am Leben, an der Liebe)
klang dem Publikum mitreißend aus allen Lie-
dern entgegen. Lieder wie »Over my Head« mit
den Solistinnen Karin Fleck, Heike Stieglitz
und Eva Oberschelp oder »Oh Happy Day«
(klassischer Gospelsong von den Edwin Haw-
kins Singers) mit dem Solisten Thomas Gruhn
sprachen das Publikum auf ganz besondere
Weise an. Lautes rhythmisches Klatschen
brachte mitempfundene Freude zum Aus-
druck. Gänsehaut gab es zum Beispiel bei »Hal-
lelujah« von Leonard Cohen in einer wunder-

schönen Version von Ulla Knoop, die als Chor-
leiterin übrigens alle Lieder für den Chor bear-
beitet. Und bei einem Auftritt in der »Elvis-
Presley-Stadt« durfte natürlich ein Lied vom
King nicht fehlen: »Can’t Help falling in Love«,
das der Chor sehr gefühlvoll vortrug. Durch

das Programm – es war bereits der dritte Auf-
tritt von »Shout for Joy« in der Christuskirche
– führten die 1. Vorsitzende Petra Löchel und
Heike Stieglitz. Mit dem gemeinsam mit dem
Publikum gesungenen Lied »Blowing in the
Wind« klang ein stimmungsvoller Abend aus.

Der Chor »Shout for Joy« aus Niederkleen unter der Leitung von Ulla Knoop singt »Can’t Help
falling in Love« von Elvis Presley. Foto: pv

Zwei Kammerchöre singen
in der Dankeskirche

Bad Nauheim (pm). Vokalmusik mit gleich
zwei Kammerchören wird am Samstag, 23.
November, um 19 Uhr in der Dankeskirche
zu erleben sein: Um die anspruchsvollen Mo-
tetten »Fürchte dich nicht« und »Komm, Jesu,
komm« von Johann Sebastian Bach adäquat
darstellen zu können, haben die Vokalensem-
bles »Consonare« unter Leitung von Frank
Scheffler und »GiVE«, das Gießener Vokalen-
semble unter Leitung von Marina Sagorski,
sich zusammengetan. Die gut 30 Sängerin-
nen und Sänger werden ein besonders tröstli-
ches Programm, ergänzt durch die Messe in
Es-Dur von Joseph Gabriel Rheinberger, prä-
sentieren, das durchgängig achtstimmig ist.

Marina Sagorski wird das Konzert als Orga-
nistin bereichern und Werke von Bach und
Mendelssohn beisteuern. Ein Instrumentalen-
semble wird die beiden Chöre begleiten. Die
Leitung liegt in den Händen von Kantor
Frank Scheffler.

Der Eintritt ist frei, um Spenden zugunsten
der Kirchenmusik wird gebeten.


